Der Jugendstil
(ca. 1890 – 1910)
· Europäische Kunstrichtung der Moderne

· Dekoration und flächenbetonte Ornamentik (Verzierungen, Muster) statt räumliche Illusion (Verzicht auf Schatten und Tiefenwirkung, dafür betonte Umrisslinien)

· Einbeziehung pflanzenartiger (floraler) Linien und stilisierter (d.h. vereinfachter) Formen, aber auch abstrakter Muster

· Häufig wurden Blumen, Gräser, Zweige, Ranken, Haare, fließendes Wasser stilisiert dargestellt, auch symbolische Tiere und geheimnisvolle, engelhafte Frauen

· Vorbilder: Natur, Jugend, japanische Kunst (Japan öffnete sich der Welt erst Mitte des 19. Jhds.)
· Wirkung: elegant und dekorativ (zentraler Begriff: „Schönheit“)
· Ziele: 
· Überwindung des Historismus, der alte Stile wie Gotik und Antike neu aufleben ließ

· Gesamtkunstwerk statt Isolierung der Künste (alle Bereiche der Kunst und des Lebens sollten von den neuen Formen durchdrungen sein)

· Hochwertige Handwerkskunst statt industrieller Massenproduktion

· Übertragung auf das Kunstgewerbe (Design von Glas, Keramik, Besteck, Schmuck, Möbeln, Buchdruck, Plakatkunst, Werbung) und die Architektur
· Künstler: Gustav Klimt (österr. Maler, bekannteste Bild: „Der Kuss“), Henry van de Velde (belg. Architekt), Alfons Mucha (tschech. Plakatkünstler)

